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Erster CAS-Studiengang
wurde abgeschlossen
23 Absolventen können nunKinder und Jugendliche
mit besonderemBildungsbedarf fördern.

Mit dem Certificate of Advanced Stu-
dies Einführung in die Integrative För-
derung (CASEIF) ermöglichen die Pä-
dagogischeHochschuleSchwyz(PHSZ)
unddie InterkantonaleHochschule für
Heilpädagogik (HFH) ihren Absolven-
ten, Schülerinnen und Schüler mit be-
sonderem Bildungsbedarf möglichst
adäquat zu begleiten und zu fördern.

Durch die zunehmende integrative
Schulung ist die Nachfrage an entspre-
chenden Fachpersonen stark gestiegen.
DennKindermitLernschwierigkeitenin
Regelklassen sollen weiterhin integriert
werden.Esgebederzeit zuwenig schuli-
scheHeilpädagoginnenund-pädagogen,

die denBedarf decken können, heisst es
inderMedienmitteilungderPHSZ.

Mittels des Stufenmodells der CAS
EIF ist esmöglich,nurdasGrundlagen-
modul zu besuchen, welches allen
Lehrpersonen offensteht, oder den
ganzen CAS zu absolvieren. Mit dem
CAS-Abschluss steht der Zugang zum
Masterstudiengang inSchulischerHeil-
pädagogik an derHFHoffen.

23 Teilnehmende des ersten Stu-
diengangs haben Ende Januar erfolg-
reich das CAS abgeschlossen. Sie sind
nun befähigt, Kinder und Jugendliche
mit besonderem Bildungsbedarf ele-
mentar zu fördern. (pd/jar)

WährenddesdrittenundviertenLehr-
jahrs haben die Schreiner-Lernenden
imKantonSchwyzdieMöglichkeit, ein
persönlichesMöbelstückvoneiner Jury
beurteilen zu lassen.Alles zumThema
«Formkombination»sei erlaubt, heisst
es in der Medienmitteilung des Ver-
bands der Schweizerischen Schreiner-
meister undMöbelfabrikanten (VSSM)
Kanton Schwyz.

Während zwölf Monaten beschäf-
tigten sich die Lernenden mit ihrem
Möbel. Die Jugendlichen hätten mit
grossemEnthusiasmus daran gearbei-
tet undviel Freizeit investiert, heisst es
weiter in derMitteilung.

Vom8.bis zum20.Februarwerden
die fertigen Möbel im Mythen Center
Schwyz ausgestellt. Eine fünfköpfige
JurybewertetdieMöbelunter anderem
nachMarkttauglichkeit, Funktionalität,
Sauberkeit, handwerklichem Können,
Schwierigkeitsgrad undKreativität.

Vorbereitung fürdie
Lehrabschlussprüfung
DerWettbewerb ist freiwillig. Es sei je-
doch eine ideale Vorbereitung auf die
Lehrabschlussprüfung. Ausserdem
würdenvieleLehrbetriebedieTeilnah-
me grosszügig unterstützen, so der
VSSMKanton Schwyz. (jar)

Aus dem bisherigen Restaurant
Schmidstubli an der Seepromenade in
BrunnenwirdneudieHaddock-Hafen-
beiz. Während vier Generationen ist
das Schmidstubli von der Familie
Hackl-Schmiderfolgreichgeführtwor-
den.NunhatdieHacklAGalsEigentü-
merin im Zuge der Nachfolgeregelung
den Restaurantbetrieb langfristig ver-
mietet.

Pächter ist der erfahrene Gastro-
nom Daniel Horat mit Partnern. Sie
führenbereits verschiedeneGastrobe-
triebe der Region, Horat zudem lan-
desweit die Weinhandelsfirma Wein-
sicht.

SeitNovemberwerdendas bisheri-
geRestaurant Schmidstubli, dieKüche,

die Lager, Keller und alle Betriebsräu-
me vollständig saniert und erneuert.

EinHaus
mitGeschichte
DaskünftigeRestaurantwirdvöllig an-
ders aussehen und unter dem Namen
Haddock-Hafenbeiz sowohl Gesellig-
keit und kulinarischen Genuss bieten
als auch an die Geschichte dieses Be-
triebs am See anknüpfen. An dieser
Stelle ist schliesslichwährend Jahrhun-
derten das «Spital» von Brunnen be-
triebenworden, alsHerbergeundGast-
stätte. Das Schmidstubli war zudem
während der grandiosen Belle Époque
der Treffpunkt der Kutscher und
Schiffsleute.

Die neueHafenbeizwird ihr Ange-
bot auf zeitgemässe Küche, Produkte
ausderRegionundeineguteFischkar-
te ausrichten.GrossesGewichtwird im
Sommer auch auf den Betrieb der ein-
ladendenBoulevardterrassegelegt.Die
Hafenbeiz soll einbeliebterTreffpunkt
für alle Generationen, alle Gäste und
alle Genüssewerden.

Der Betrieb des Hotels Schmid &
Alfawirdwie bisher von derHackl AG
weitergeführt und ist von der Neuaus-
richtungundderVerpachtungdesRes-
taurants nicht betroffen.

Sofern es die geltenden Corona-
Massnahmenerlauben, soll derBetrieb
derHafenbeizEndeMärzeröffnetwer-
den. (pd)

Kurzantwort

Folsäure ist für die Zellfunktion
und beim Ablauf der Zellteilung
unentbehrlich – ein Leben lang.
Schwangere haben einen erhöh-
ten Bedarf an Folsäure. Nicht
Schwangere können den Bedarf
über dieNahrungdecken. Es gibt
Brote und Getränke, die mit Fol-
säure angereichert sind.Weizen-
kleie enthält viel Folsäure. (sh)

Ratgeber

Wie führe ich dem Körper genügend Folsäure zu?
Daheim Eine gute Kollegin vonmir ist schwanger und nimmt deshalb gerade täglich Folsäure ein. Nun frage ich
mich, ob Folsäure nur für Schwangerewichtig ist? Sollte nicht jeder auf genügend Folsäure achten?

In unserer Ernährung spielen
13 Vitamine eine Rolle. Eines
davon ist B9, also Folat. Die
synthetische Formdavon
nenntman Folsäure. Auch
wenn der Körper nurwenig B9
braucht, ist es doch lebens-
wichtig für denMenschen.
Jede Sekunde sterben rund 50
Millionen Zellen ab und fast
gleich viele werden neu gebil-
det. Folat ist für die Zellfunk-
tion und beimAblauf der
Zellteilung unentbehrlich – ein
Leben lang. Esmacht auch
Spermien schneller, hält die
Haut straffer dank guter Zell-
teilung und kannmithelfen,
das Risiko vonDemenz zu
reduzieren.

Eminent wichtig ist es
besonders zu Beginn des
Lebens. Hat die werdende
Mutter zuwenig Folat, kann es
während der Schwangerschaft
zu Fehlbildungen, zu offenem
Rücken (Spina bifida), zu
Untergewicht und zu einer
Frühgeburt kommen.

Der Körper kann Folat nicht
selbst aufbauen. Esmuss in
ausreichenderMengemit der
Ernährung zugeführt werden.
Die empfohlene Zufuhr liegt
ab demAlter von 13 Jahren bei
300 g. B9 kommt in tierischen
wie pflanzlichen Produkten
vor. Spitzenreiter ist dieWei-
zenkleie, gefolgt vonweissen
Bohnen, Kalbsleber und Lin-
sen. Allerdings kann der
menschliche Körper nur rund

50%aus demNahrungsmittel
aufnehmen. Umdie Tagesdo-
sis zu erreichen,müssteman
90 g getrocknete Kichererb-
sen, 200 g Spinat gedämpft,
215 g Baumnüsse, 475 g Broc-
coli oder 1.4 kgWeizenvoll-
kornbrot essen. DieseMengen
erscheinen (fast) unerreichbar.

Schwangerebrauchenmehr
Wennman aber verschiedene
folathaltige Lebensmittel am
Tag isst, kannman seinen
Bedarf gut decken.Höher ist
der Bedarf bei Frauen, die
schwanger werdenmöchten
oder könnten. Die Schweizeri-
scheGesellschaft für Ernäh-
rung SGE rät diesen Personen,
vor Beginn der Schwanger-
schaft zusätzlich Folsäure
einzunehmen. Folsäure-Vita-
minpräparate gibt es von
verschiedenenHerstellern in
unterschiedlicher Form.

Auch gibt es inzwischen
über 200Artikel, die in der
Schweizmit Folsäure angerei-

chert werden undmit dem
Folsäure-Label speziellmar-
kiert sind. Das grosse Fmit
«drei Strahlen» ist von der
Stiftung Folsäure Schweiz
geschaffenworden. Beispiele
dafür sind diverse Knäckebro-
te, Brote, Zwieback undGe-
tränke. Eine Extraportion B9
kannman sich auch über den
Salat streuen: Ein Esslöffel
Weizenkeime enthält 35Mik-
rogrammFolsäure.

Folat ist empfindlich gegen-
überWasser, Luft und Licht.
Damit es in der Küche nicht zu
unnötigen Verarbeitungsver-
lusten kommt, ist es wichtig,
folgendeMerkpunkte zu
beachten: FrischesObst und
Gemüse (vor allem grünes
Gemüsewie Spinat, Nüsslisa-
lat, Rosenkohl, Broccoli,
Endiviensalat)möglichst frisch
verwenden.

Gemüsenurkurz lagern
Falls dasGemüse doch gela-
gert wird, die Lagerungmög-

lichst kurz halten, an einem
kühlen, trockenen und dunklen
Ort (Gemüse zumBeispiel im
Gemüsefach des Kühl-
schranks). DasGemüse unzer-
kleinert und ungeschält wa-
schen. Inmöglichst wenig
Wasser knappweich dämpfen.
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